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1. Einleitung 

Nachrichten informieren, ob über Fernsehen oder Radio. Dabei wird oft über Explosionen 

und Anschläge berichtet, die immer häufiger terroristisch motiviert sind. „RAF“, „9/11“, 

„Dönermorde“ und „Osloer-Attentat“ sind nur einige Schlagwörter, die von jedem erkannt 

und mit einer bestimmten Erinnerung in Beziehung gesetzt werden. Es handelt sich dabei 

um Begriffe und Abkürzungen, die in Verbindung mit terroristischen Aktionen stehen. Wir 

können sie deshalb damit verknüpfen, weil wir durch die Medien häufig mit solchen 

Ereignissen konfrontiert werden. In verschiedenen Sendeberichten wird der Zuschauer und 

-hörer über die Hintergründe und Ereignisse informiert.   

Nachrichten, die bei uns gesendet werden, sind inhaltlich gut aufgebaut, recherchiert und 

strukturiert. Doch in letzter Zeit mehren sich Kritiken über fehlerhafte Aussagen und die 

Unglaubwürdigkeit von sogenannten „Terrorismusexperten“.  

Eines der jüngsten Beispiele für eine fehlerhafte Berichterstattung im deutschen Fernsehen 

ist die, über das „Osloer-Attentat“ aus dem Jahr 2011. Der Terrorismusexperte der ARD, 

Rainald Becker, hat in seiner ersten Reaktion vor laufenden Kameras gesagt: „Es handelt 

sich wohlmöglich um einen ‚islamistischen Hintergrund‘“ (Thüringer Blogzentrale, 2011, 

Internetquelle). Die Polizei hatte schon den Verdächtigen Anders Behring Breivik festge-

nommen. Trotzdem hielt Becker an seiner Aussage fest. Einen Tag später entschuldigte er 

sich zwar via Internet, jedoch wurde dem Beobachter klar, wie viel Macht mittlerweile 

eine Person speziell bei der Berichterstattung über terroristische Gewalt hat. Dieser Vorfall 

führt auch zum Thema der vorliegenden Bachelor-Arbeit mit dem Titel: „Wer sind 

eigentlich die Terrorismusexperten? Zur Expertenauswahl in Fernsehnachrichten und Talk-

Shows“. Sie setzt sich mit einzelnen Theorien und Konzepten dazu auseinander.  

Im theoretischen Teil werden die Begriffe „Terrorismus“ und „Meinungsführer“ näher 

erläutert und mit dem Thema in Verbindung gesetzt. Im Vordergrund steht die Frage, ob 

„Terrorismusexperten“ auch als „Meinungsführer“ beziehungsweise „opinion leader“ 

bezeichnet werden können? Auf die Meinungsführerforschung wird hier besonders 

eingegangen. In diesem Zusammenhang werden der Begriff des Meinungsführers und 

seine Funktionen und Merkmale näher betrachtet. In der Kommunikationswissenschaft ist 

der Begriff des Terrorismusexperten genauso wie die betreffende Wissenschaft selbst noch 

recht neu. In etlichen Artikeln, Magazinen und Büchern spricht man ganz konkret erst seit 


